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Das Lyzeum beſitzt eine Bibliothek , welche in neuerer

Zeit ziemlich vergrößert wurde ; auch hat man den Turn —

unterricht wieder eingeführt , und bereits einen ſchattigen
Platz an der Ettlinger Straße dazu eingerichtet .

Neben der Direktion hat das Lyzeum einen beſonderen
Ephorus , ſo wie einen Verwaltungsrath , welcher aus

einem vom Miniſterium zu erutnnenden Vorſtande , dem

Direktor und einem Profeſſor der Anſtalt und zwei Ein —

wohnern der Stadt Karlsruhe beſteht , und das Oeko —

nomiſche leitet .

Das Lyzeum iſt dem Oberſtudienrath unmittelbar

untergeordnet .

Evangeliſches Schullehrerſeminar . *

Ein evangeliſches Schullehrerſeminar hatte ſchon früher
beſtanden , ging aber im Jahre 1809 wegen Mangel an

Fonds wieder ein . Im Jahr 1830 wurden für daſſelbe
und das polytechniſche Inſtitut 30,000 fl. vom edlen G.

Stultz v. Ortenberg geſtiftet ; auch machte geheimer Rath
Liedel für daſſelbe eine Stiftung von 4000 fl. Früher
war das Seminar blos für 40 Zöglinge berechnet , ſeit —
dem aber ein eigenes Gebäude für daſſelbe errichtet iſt ,
wurden auch mehr Zöglinge aufgenommen . Im Jahre
1841 waren es 76 , wovon die Hälfte faſt ganz arm

war und zwei Drittheile unterſtützt wurden . Der Staat

gibt der Anſtalt jährlich 1300 fl. , aus Stiftungen erhält
ſie 500 bis 1000 fl. Die Unterſtützungen werden ver —

ſchieden vertheilt , ſo jedoch , daß die Unterſchiede in jedem

Fache für Alle gleich ſind . Eine Viertels - Unterſtützung

Bergl . über die Einrichtung : Regierungsblatt vom 6. Auguſt
1823 , Nr 19 ; und Stern im bad. Kirchen - und Schulblatt , 1842 ,
Nr . 10, Seite 68.
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beträgt 1 bis 35 fl . , eine halbe 26 bis 50 fl., eine Drei —

viertels - Unterſtützung 51 bis 75 fl. und eine ganze 76

bis 100 fl.
An der Anſtalt ſind drei Lehrer beſchäftigt , nämlich :

der Vorſtand und Profeſſor Stern , und zwei weitere

Lehrer . Die Unterrichtsgegenſtände ſind : Deutſche Sprach —

übung , mündlich und ſchziftlich , Sprachlehre , Religions —
lehre , Schönſchreiben , Rechnen , Geometrie , Mechanik ,

vaterländiſche Geographie , Geſchichte und Verfaſſung , das

Erforderliche aus der allgemeinen Geographie und Ge —

ſchichte , Naturgeſchichte , Naturlehre , Muſik , Geſang , Kla -

vier - und Orgelſpiel , Tonſetzlehre , Pädagogik , Methodik ,

Geſundheitslehre , Zeichnen ; ferner ſollen die Zöglinge in

Gartenbau , Obſt - und Bienenzucht , Feldmeßkunſt , Uhren —
und Orgelbehandlung , Violinſpiel und franzöſiſcher Sprache
unterrichtet werden . — Die Anſtalt ſteht unter der Ober —

ſchulconferenz .

Veterinärſchule .

Dieſe Anſtalt wurde vom Großherzoge Karl Friedrich
errichtet , welcher im Jahre 1780 die beiden Wundärzte

16 Vierordt und Stupfer in ' s Ausland ſchickte , um die Thier —

arzneikunde vollſtändig zu erlernen . Nach ihrer Rück —

kehr , im Jahre 1782 , wurden dieſelben als Lehrer an der

neugeſchaffenen Veterinärſchule angeſtellt , und ein eigenes
Gebäude für dieſelbe errichtet . Später wurde denſelben

noch der auch als Schriftſteller in der Thierarzneikunde

berühmte Tſcheulin und der Leibwundarzt Gebhard bei —

gegeben . Nach Vierordts Tod leitete Dr . Teuffel , jetzt

geheimer Rath , dieſe Anſtalt , und unter ihm beſonders

hat ſich dieſelbe ſehr gehoben .
Es ſollen in ihr theoretiſche und praktiſche Thierärzte
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